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	Land Kärnten sucht Geld
 

Dem auf der Flattnitz groß angekündigten 188-Millionen-Euro-Projekt fehlen noch immer Investoren und Betreiber. Land bleibt zuversichtlich. 
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	ISABELLA LUKASSER
Es ist noch nicht aller Tage Abend in Flattnitz: Das im vorigem Jahr vom ehemaligen Landeshauptmannstellvertreter Karl Pfeifenberger angekündigte Hotel-Projekt um 188 Millionen Euro gibt es noch.

Derzeit wird nach Investoren und Betreibern für das Tourismus-Projekt gesucht: "Ich weiß nur, dass die Umweltverträglichkeitsprüfung gerade läuft und Investoren gesucht werden", sagt der Glödnitzer Bürgermeister Paul Ertl. Dies bestätigt auch Friedrich Mori, Referent für Finanzierung und Wirtschaft der Landesregierung Kärnten: "Wir führen Gespräche mit möglichen Investoren und suchen nach Betreibern", sagt Mori. Bedenklich sind laut Mori die Infrastrukturkosten, denn die Infrastruktur müsse wegen der 3740 Betten neu errichtet werden. Betont ruhig zum Thema Flattnitz gab sich Stefan Petzner, Pressesprecher von Landeshauptmann Jörg Haider: "Zum Projekt Flattnitz kann ich nicht viel sagen. In Kärnten gibt es so viele Projekte, ich kann auch nicht alles wissen", sagt Petzner.

Tourismus-Hochburg. Hier die Erklärung: Für ein Wellnesshotel auf der Strecke von der Flattnitzer Landesstraße (L63) in Richtung Gasthof Isopp sollen 760 Betten entstehen. Ein Sporthotel beim Flattnitzer Hof soll für junge Besucher errichtet werden. Geplant sind auch ein Reitzentrum und Appartements für 600 neue Beschäftigte. 
	


